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für je 2 Wohnungen

erſchienen uns die Einrichtungen der Aktiengeſellſchaft Lauch
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Die Wohnungsfrage
im Regierungsbezirk Merſeburg

die Wohnungsfrage zu einer glücklichen Löſung bringt
vat einen Theil der ſozialen Frage endgiltig gelöſt My honse
e my castle ſagt der Engländer Richtig verſtanden gilt das
ür jedermann Jedermann ſollte ſein Haus als ſeinen natür
ichen Wall gegen alle Kämpfe des Daſeins anſehen können
Aber wer es nur zu einer Wohnung briugt um die er ſich
zicht zu ſorgen braucht wer in dieſer Wohnung eine freund
ſche Ruheſtätte nach des Tages Laſten findet in der die Frau
ohne Noth zu ſorgen vermag dem erſcheint das Daſein ſchon
ingleich glücklicher als dem hin und her getriebenen Wander
ateiter der allgemach verlernt hat was ein eigener Herd be
deutet Auch im Merſehurger Bezirk ſind die Wohnungs
rerhältniſſe der arbeitenden Bevölkerung zum Theil ſehr
zedenklicher Natur und ihre Verbeſſerung ſchreitet wie der
Gewerbeaufſichtsbeamte in ſeinem von uns ſchon theilweiſe
ewürdigten Berichte detont nur ſehr langſam vorwärts Es
ſt aber hocherfreulich daß von einigen ſehr bemerkenswerthen
Unternehmungen auf dem Gebiet berichtet wird und wir wollen
dieſe Berichte unſeren Leſern um ſo weniger vorenthalten
als das gute Beiſpiel bekanntlich gute Sitten zu wecken pflegt

An die Spitze ſtellen wir die Unternehmungen der Aktien
geſellſchaft für Anilinfabrikation zu Greppin
dieſelbe hat bereits vor mehreren Jahren mit der Herſtellung
von Wohnhänſern für Werkmeiſter und Arbeiter begonnen Bis
jezt ſind 11 Häuſer erbant von denen 5 Zweifamilienhäuſer
ſind deren je zwei Wohnungen gänzlich voneinander getrennt
ſind Jede Wohnung beſteht aus Wohnſtube Schlafſtube
Küche Keller Bodenkanmer und Boden 5 andere Häuſer
enthalten je 4 Wohnungen für Parterre beſtehend aus zwei
Stuben Küche Keller und Boden für den erſten
Stock beſtehend aus Stube Küche und zwei Man
ſardenkammern Das elfte Haus iſt ein Sechsfamilien
haus bei dem ebenfalls eine völlige Trennung der einzelnen
Wohnungen voneinander durchgeführt iſt Jede dieſer
Wohnungeu beſteht ans 2 Stuben und Küche ſowie Bodenraum
Keller und 2 Maufſardenkammern Allen dieſen Wohnungen
ſind ein gerämntger rings umfriedeter Garten ſowie die
nöthigen Nebengelaſſe für Kohlen und dergleichen beigegeben

dient eine gemeinſchaftliche Waſchkkche
Jm Bau begriffen iſt ferner ein Wohnhaus für etwa 1
unverheirathete männliche Arbeiter die hier vollſtändige Ver
pflegung und Unterkünft in zweckmäßig eingerichteten Speiſe
Schlaf und Wohnräumen erhalten ſollen Für dieſes Haus
iſt neben Waſſerleitung in allen Ränmen elektriſche Beleuchtung
vorgeſehen Die Jnhaber der Einzelwohnungen haben einenmäßigen Miethszins zu zahlen der ſo bemeſſen iſt daß das

von der Fabrik aufgewendete Kapital mit etwa 2 bis 21
Proz verzinſt wird Außerdem erhält jeder Arbeiter auf
Wunſch eine Parzelle Acker von etwa Morgen Größe zur
eigenen Benntzung pachtfrei zugewieſen eine Vergünſtigung
von der ausgiebiger Gebrauch gemacht wird

Nicht minder beachtenswerth namentlich wegen der liberalen
Bedingungen für die Rückzahlung der zum Bau von Wohnhäuſern
und zum Ankauf eigener Grundſtücke ſtipnlirten Bedingungen

ham mer Dieſelbe hat einmal ſelbſt 13 Häuſer hergeſtellt

und Mehrfamilienhäuſer die im ganzen 50 Wohunngen ent
halten Die Wohnung hat gewöhnlich 4 Räume dazu Garten

ſo giebt Lauchhammer auch an Arbeiter die auf eigenen
Grundſtücken Wohnhäuſer für ſich bauen wollen
ſchüſſe Dieſelben müſſen mit 5,4 Prozent verzinſt
werden wovon 1,9 Prozent auf die jährliche t ung
kommen Danach find von 1000 M jährlich 54 oder
monatlich 4,5 M an Verzinſung und Rückzahlung zu leiſten
Das macht bei 3000 M monatlich 13,50 bei 6000 M 27
womit gleichzeitig die Miethe gedeckt iſt Die weiteren Be
dingungen intereſſiren hier nicht Die Aktiengeſellſchaft hat
mit dieſer Einrichtung ſehr gute Erfahrungen gemacht eine
ganze Anzahl ihrer Arbeiter hat ſich dieſelbe zu nutze gemacht
und befindet ſich wohl dabei Die Firma hat außerdem wie
ſchon früher berichtet ein vorzüglich eingerichtetes Lehrlings
heim geſchaffen in dem einige 80 Lehrlinge untergebracht ſind
denen daſelbſt Unterkunft und Verpflegung Erziehung und
Unterricht zu theil wird

Jn Merſeburg iſt im Jahre 1899 ein Spar und Bau
verein gegründet worden der ſich die Beſſerung der Wohnungs
verhältniſſe für Arbeiter insbeſondere durch Bau Erwerb
und Verwaltung von Wohnhäuſern zwecks Vermiethung anGenoſſen und die Annahme und Verwaltung von Spar
einlagen der Genoſſen zur Aufgabe geſtellt hat Der Verein
iſt eine eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haft
pflicht Der Geſchäftsantheil eines jeden Genoſſen iſt auf
200 M feſtgeſetzt mehr als 5 Geſchäftsantheile darf ein
Genoſſe nicht erwerben Die Haftſumme iſt auf den Betrag
der Geſchäftsantheile feſtgeſetzt Der Verein hat viel Anklang
gefunden und zählt zur Zeit 121 Genoſſen Bis jetzt iſt ein
Haus mit 16 Wohnungen und eins mit 8 ad r u
eſtellt Die Nachfrage nach den Wohnungen iſt ſehr ſtarkDie Miethspreiſe dieſer Wohnungen ſind folgende 2 Wohnungen

im Erdgeſchoß zu je 210 M fährlich 2 Eckwohnungen im
I Obergeſchoß zu je 160 M jährlich 1 Mittelwohnung im
J Obergeſchoß zu 135 M jährlich 2 Eckwohnungen im II
Obergeſchoß zu je 150 M jährlich 1 Mittelwohnung im II
Obergeſchoß zu 125 M

Das größere Wohnhaus iſt faſt genau eine Verdoppelung des
eben erwähnten nur iſt jede Wohnung an Flächenraum etwa
6 qm kleiner und dementſprechend ſind auch die Miethspreiſe
der Wohnungen um 9 bis 20 M niedriger bemeſſen worden
Zu jeder Wohnung gehört ein Hausgarten von etwa 40 bis
60 qm Fläche der von dem Wohnungsinhaber ſelbſt bewirth
ſchaftet werden muß

Es iſt ſebr zu winfchen daß man bel dieſer Art Bauten
verbleibt Sie ſind den Arbeiterkafernen in jeder Hinſicht vor
zuziehen erfordern aber einigermaßen ſtabile Verhältniſſe die
nicht überall in der Induſtrie zu finden ſind Für Ziegeleien
Cementwerke überhaupt für Werke die in größerer Zahl un
verheirathete Arbeiter beſchäftigen wird man die Kaſerne
gemeinhin vorziehen da ſie die Bewirthſchaftung erleichtert und
verbilligt

Eine beſonders gut eingerichtete Arbeiterkaſerne iſt von
einer neu in Betrieb geſetzten großen Cementfabrik in Köſen
erbaut worden in der bequem 176 Arbeiter untergebracht
werden können Das Haus liegt nahe der Fabrik in einem
kleinen Seitenthal der ſchön bewaldeten Umgebung und bietet
eine geſunde und angenehme Unterkunft dar Es enthält in
zwei Stockwerken 9 große heizbare Schlafräume die ähnlich
wie in Militärkaſernen eingerichtet ſind Jn jedem Stockwerk
iſt ein heizbarer ſauberer Waſchraum vorhanden hier ſind je
21 Kippwaſchbecken aufgeſtellt und es ſteht warmes und kaltes
Waſſer zum Waſchen nach Belieben zur Verfügung Auch zwei
Krankenzimmer und ein Zimmer für den Arzt ſind vorhanden

Vor

und Feld Der Miethspreis et im Durchſchnitt 80
die Baukoſten 3000 Mark Da das nicht genügt

Ferner enthält die Kaſerne für verheirathete Arbeiter drei
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zu benutzende praktiſch ausgeſtattete Waſch
üiche Das Erdgeſchoß enthält die Wohnnng des Kantinen

wirths eine große Kochküche mit Dampfkochgefäßen
Aufwaſchküche Ausgeberaum und einen ſchönen großen
Speiſeraum für die Arbeiter ſowie einen kleineren für
die Meiſter Den Speiſeraum müſſen ſämmtliche Arbeiter die
in der Fabrik Mittag machen benutzen gleichviel ob ihnen die
Speiſen von Angehörigen gebracht werden oder ob ſie an dem
Kantineneſſen theilnehmen Der Kantinenwirth iſt mit Gehalt
angeſtellt und hat kein perſönliches Jnterefſe an dem Verkauf
der von der Verwaltung beſchafften Speiſen und Getränke die
ſofort baar bezahlt werden müſſen Frühſtück beſtehend aus
Kaffee mit Semmel oder Butterbrot koſtet 10 Pf Für das
Mittageſſen werden 40 Pf berechnet es beſteht aus Pfund
Fleiſch mit Gemüſe Graupen uſw Die Fieiſchportion iſt feſt
ſtehend Gemüſe uſw kann belieblig nachgefordert werden Füv
das Abendeſſen werden 15 Pf berechnet dafür wird Suppe
Kartoffeln Hering oder Wurſt uſw geliefert Das Schlafgeld
beträgt 10 Pf täglich ſo daß die Schlafgänger für 75 Pf
pro Tag volle Verpflegung und Wohnung erhalten

Das ſind einige ſehr bemerkenswerthe Unternehmungen
privater Fürſorge Es wäre zu wünſchen daß die Gemeinden
und Kreiſe wo es noth thut die private Fürſorge mit ihren
reichen Mitteln unterſtützten damit die alſo augebahnten Fort
ſchritte in ein ſchnelleres Tempo kämen S

v S re

Deutſches Reich
Hoff und Verſonalnachrichten

Das Befinden des Staatsminiſters Dr Boſſe iſt fort
geſetzt ein ſo bedenkliches daß ſeine Anverwandten und der
r mit dem Eintritt des Todes jeden Augenblick rechnen
müſſen

Der Reiſchstagsabgeordnete für Greifswald Grimmen Han
delskammer Syndikus Bergrath a D Gothein in Breslau
iſt wie der dortige Gen Anz meldet für die Wahl in eine
hervorragende Stellung an der neuen Berliner Handels
kammer in Ausſicht genommen

Vom Zolltarifentwurf

Jn Bundesrathskreiſfen hört man dem Berl LokAnz
zufolge die feſte Ueberzeugung äußern daß der Entwurf
des Zolltarifgeſetzes und der Zolltarif ſelbſt in der veröffentlichten

Form die Zuſtimmung des Bundesraths nicht finden daß
dieſer vielmehr weſentliche Aenderungen beſchließen werde
zumal auch der Kaiſer unter allen Umſtänden den Abſchluß
neuer Handelsverträge wünſche

Der Zolltarif der im Jahre 1885 feſtgeſetzt wurde und in
ſeinen meiſten Poſitionen heute noch als Generaltarif beſte
füllt im Reichsgeſetzblatt 46 Seiten der als Beilage zu

Reichsanzeiger veröffentlichte Entwurf eines neuen Zolltarifs
dagegen in einem eher größeren Format 164 Seiten iſt alſo
dreiundeinhalbmal ſo umfangreich Der alte Tarif enthält
43 Nummern von denen allerdings eine jede eine Anzahl von
Unterpoſitionen hat Der neue Tarif zerfällt in 17 Abſchnitte
und unter diefen ſind 946 einzelne Nummern aufgeführt Die
Reihenfolge der Poſitionen iſt völlig umgeſtürzt Für den
jenigen der mit dem bisherigen Tarif vertraut war wird es

r e Zeit erfordern ſich in die neue Syftematik ein
zuarbeiten

decht geſpannt durfte man darauf ſein wie die ſogenannte
Familienwohnungen zum Miethspreiſe von 200 M jährlich be Klauſel Franckenſtein im neuen Entwurf behandelt

Das Kanalnetz des Mars
Jm Jahre 1877 ging von der Mailänder Sternwarte die
ſeltſame Kunde aus daß die Kontinentaloberfläche des Mars
von einem trigonometriſchen Netzwerk breiterer und ſchmälerer
Linien von mehr oder weniger dunkler Farbe durchzogen ſei
J das ſeinem ganzen Ausſehen und ſeiner Anordnung nach nur
als ein geordnetes Syſtem von Waſſerſtraßen von Kanälen
aufzufaſſen ſei Eine gewaltige Aufregung erfaßte bei dieſer
Botſchaft die Gelehrten und noch mehr die Laienwelt zumal
W vorerſt nicht gelingen wollte die Entdeckung auf anderen
Sternwarten zu beſtätigen Sogar der wohlfeile Witz be
mächtigte ſich des wegen ſeiner Neuheit und Eigenartigkeit an
genehmen Stoffs eine Reklame die den Entdecker Giovanni
Schiaparelli allerdings nicht ſonderlich berühren mochte Seine
Beobachtungen im Jahre 1879 vor allem jedoch 1882 und
während der unn folgenden Oppoſitionen benahmen Schiaparelli
Auch den letzten leiſeſten Zweifel den er vielleicht ſelber betreffs
ſeiner Wahrnehmungen noch hegen mochte Vald wurde auch
von anderer Seite beſonders von Perrotin 1886 und 1888
von Douglaß und Pickering 1892 zu Arequipa 1894 von den
ſelben und von Lowell in e die Exiſtenz der Mars
kanäle erwieſen und ihre Zahl vermehrt Anch auf dem Mount

amilton wurden bald nach Errichtung der Lickſternwarte die
dunkelfarbigen Linien bemerkt wenn auch von hier eine andere
grtlärung derſelben ausging Vor allen hat in neueſter Zeit
deo Brenner mit dem Reinfelder ſchen 7 Zöller der Mandra
teruwarte einem Jnſtrument von wunderbarer Definition Be

werkenswerthes auf dieſem Felde geleiſtet Jn den beiden
daten 1896 und 1897 gelang es ihm nicht nur die bis dahinten Kanäle anſgiſnden ſondern 68 neue zu ent

en ſo daß er im ganzen 165 derartige Gebilde fixirte So
unſere im Anfange immerhin noch vage Kenntniß der eigen

meev OttoA vartiebert See Eine Welt im Kampf ums Daſein Wien

artigen Gebilde heute bereits zu einem wirklichen wenn auch
noch ſehr der Ergänzung bedürftigen Wiſſen hinſichtlich ihrer
Anordnung Geſtaltung Länge Breite Richtung Farbe ihrer
Erſcheinungsbedingungen und Formen ſowie ihres muthmaß
lichen Zweckes gediehen

Die Kanäle wir wollen uns zunächſt dieſer Bezeichnung
bedienen ſind theils ſchnurgerade wie mit dem Lineal ge
zogene Linien theils bilden ſie Kreisbogen mit kleinerem oder

r Radius geſchlagen Eine große Anzahl von ihnen
ildet Theile größerer Kreiſe läuft daher in beſtimmten Fällen

den Längenkreiſen direkt parallel ja bei der Schiaparelli ſchen
Gradbeſtimmung trifft es geradezu daß einige auf ihrem ganzen
Wege von den Meridianen begleitet oder der Länge nach durch
ſchnitten werden was man bei einem flüchtigen Bück auf die
in Merkator ſcher Projektion hergeſtellten Karten beſonders die
Brenner ſchen erſieht wie ſie im Anhange zu den Ab
handlungen der königlich preußiſchen Akademie der Wiſſenſchaften
vom Jahre 1897 vorliegen Es iſt dieſe den Mittagslinten
nachgehende Richtung der Waſſerſtraßen ſür uns ein Beweis
daß eine möglichſt ſchnelle Beförderung des flüſſigen Elementes
in das Land hinein angeſtrebt wurde und in dieſen beſtimmten
Fällen durch die Beſchaffenheit der Oberfläche ermöglicht war
Die Linien ſchneiden ſich unter Winkeln aller Grade ſo daß
die verſchiedenſten geometriſchen Figuren Parallelogramme
Quadrate Trapeze und Trapezoide Polygone Dreiecke ent
ſtehen doch herrſcht das Dreieck vor da in den meiſten Fällen
Querlinien jene Figuren wieder transverſaliſch oder in anderer
Durchtheilung ſchneiden

Diejenigen Linien welche nicht in einer anderen oder im
Schnittpunkt mehrerer endigen münden in dunkle Flecke von
zumeiſt kreisförmiger oder eirunder ſelten rechteckiger Form
und in einigen ſolcher Punkte treffen ſechs und mehr Linienin deutlich ſotbarer r n zuſammen Es hat jedoch den

Anſchein als ob faſt alle Kreuzungspunkte mehrerer Linien
ſolche von Schiaparelli Seen genannte Bildungen zeigen
Wenigſtens haben Lowell und Breuuer die von Schiagparelliſeſigeſtette Zahl mehr als verdoppelt Die am meiſten in die

Augen fallenden dieſer Seen ſind Lakus Niligkus Lunä Lakus
Solis Lakus Lakus Phönicis Propontis Trivium Charontis
Jsmenius Lakus und Dirce Fons Nicht eine einzige Linie
iſt bisher entdeckt worden welche ohne direkte oder durch jene
dunklen Punkte vermittelte Verbindung mit einer anderen für
ſich allein nach Art einer Sackgaſſe ſich verliefe Der äußerſte
Streifen dieſer Gebilde auf der Nordhemiſphäre ſteht in un
verkennbarem Konnex mit der extremſten Linie der ſüdlichen
Halbkugel Eine wohlbedachte Planmäßigkeit drängt ſich hier
ſelbſt dem verſtockteſten Skeptiker auf Die Länge der Linien
iſt äußerſt verſchieden ſie differirt zwiſchen ungefähr 600 und über

5000 Kilometern alſo ungefähr dem vierten Theile des Planeten
umfanges ihre Breite ſchwankt zwiſchen 30 und 300 Kilo
metern doch iſt letztere Breite ein vereinzelter Fall die Mehr
zahl beſitzt eine Breite von 100 Kilometern und darunter
Ebenſo ſind Kanäle von weniger als 1000 Kilometern Länge
nicht gerade häufig der Beobachter erkennt bald daß die
meiſten ſich jenſeits einer Kreuzungsſtelle in gleicher Richtung
fortſetzen alſo einen Kanal bilden

Merkwürdig iſt ein gewiſſer Parallelismus einiger Kanäle
und ganzer Partialſyſteme Bei genauerem Studium der
Marskarte wirkt dieſe in einzelnen n in einem gegenſeitigen
Abſtande von 2000 und mehr Kilometern ſich vollziehende
parallele Anordnung geradezu verblüffend Jmmer wieder
kommt man zu der Ueberzeugung daß man vor einem mit

er legung und Kunſt ausgeführten Werke großartigen Stiles
tehe
Wie hier im großen ſo findet aber auch innerhalb engerer
Grenzen eine ſolche Richtungsgleichheit ſtatt eine Erſcheinung
die ſeit ihrer erſten Wahrnehmung noch größeres Erſtaunen
hervorrief als die rig an dem wunderbaren Planeten
gemachten Entdeckungen Jm Jahre 1879 fand Schiaparelli

wiederum als erſter den Kanal Nilus der eine Verbindung
zwiſchen dem Lakus Lunä und dem Senus Ceranunius herſtellt
in ſeiner ganzen Ausdehnung in zwei einander parallel laufende
Linien getrennt Der italieniſ
ſache am 26 Dezeinder aiſo ungefähr vier Wochen

Gelehrte ſtellte dieſe That
vor dem
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e

des Oranjeſtaates habe am 20

Million Mark gelangt Der Sohn Rentier Alex Oelsner
der in Breslau anſäſfig war vermachte dieſe Summe dem Kreiſe
Oels Gunſten ürbeiter jeg lichen Stand esDie Mutter hatte bis zu ihrem Tode die Nutznießung des
Kapitals das jetzt ſeinen Zwecke zugeführt wird Oelsner der

fich ſt m er h a dein eifriger Anhänger eDe ſchen Genoſſenn friüver Direktor des großen Breslauer Konſum

Geer nud Flotte
Ein beſonderer Fekttag dürfte der 25 Auguſt und 1 See

tember für die Kieler Bevölkerung werden weil an dieſen
beiden Tagen unſere geſammte in den heimiſchen Gewäſſern
befindliche Kriegsflotte im dortigen Hafen liegen wird
Schon jetzt laufen dort täglich Anmeldungen von Perſonen aus
allen Theilen des Deutſchen Reiches ein die Zeuge des pracht

Schauſpiels auf der Kieler Föhrde ſein wollen

a

Rach den Mittheilungen des Kriegsminiſteriums über die
Fahrt der Truppentransportſchiffe iſt der Dampfer
Palatia am 26 Jull in Suez angekommen die Gera

iſt am 24 von Port Said abgegangen am 7 Auguſt wird
ſie vorausſichtlich in Bremerhaven und am S Auguſt vor
Brunshanſen bei Hamburg eintreffen Die Arkadia trifft
vorausſichtlich am 7 Anauſfr in Bremerhaven ein

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

e itchener muß heute von einer neuen engkiſchenNie ckrg berichten Er meldet unterm 26 d M

General Steffens berichtet Eine berittene Abtheilung
wurde am 24 Juli von überlegenen Truppenkörpern der Buren
wahrſcheinlich vom Kommando Amſterdam und Piet Retief
gezwungen fich zur ückzu ziehen Die Abtheilung ſchlug
ſich nach dem 16 Meilen entfernten Lembobo durch Der
Verluſt an Todten und Verwundeten betrug 10 Mann Einige
Mannſchaften werden vermißt

Aus der Meldung geht merkwürdigerweiſe nicht hervor wo
das Gefecht ſtattfand Auch den Ort Lembobo nach dem die Eng
jänder ſich flüchten mußten finden wir auf unſeren Karten nicht
verzeichnet Aus verſchiedenen Anzeichen jedoch ſchließen wir
daß der ſüdöſtliche Zipfel von Tranusvaal der Schauplatz dieſer
neuen britiſchen Niederlage war

Die Daily Mail veröffentlicht einen Bericht Kitchener s über
das Ergebniß der Unterſuchung über die Erſchießung ver
wundeter engliſcher Soldaten durch Bureu bei
Vlakfontein Leutnant Duff ſagte aus am Tage nach der
Schlacht erzählte ihm Leutnant Hearn er habe geſehen wie ein
junger Bur 2 leicht verwundete Engländer erſchoß die ſich gegen
ſeitig die Wunden verbanden Hearn ſagte noch daß auch an
dere verwundete Engländer von den Buren erſchoſſen wären
Der Bericht enthält ferner die Ausſagen von 8 Soldaten die
geſehen haben wollen daß Buren Verwundete erſchoſſen
Mehrere Soldaten ſagen aus ſie hätten geſehen daß ein Buren
offizier ſich bemühte die Leute davon abzuhalten die engliſchen
Verwundeten zu erſchießen Alle Vernommenen liegen in
Johannesburg im Hofpita und erklären ſich bereit ihre Aus
ſagen zu beſchwören

Jn Brüſſeler Burenkreiſen verlautet Botha ſei im Begriff
ſich in ſüdlicher Richtung nach der Kapkolonie zu begeben um
den Oberbefehl über die dort eingefallenen Burenkommandos zu
übernehmen Beyers werde die Burenſtreitkräfte in Trans
vaal anführen

Der Times wird aus Bloemfontein vom 25 Juli gemeldet
Die Geſammtzahl der weißen Flüchtlinge in den Lagern

uli 35,831 betragen das be
deute ſeit Ende Juni einen Zuwachs von 4137 Todesfälle
kamen im Juni durchſchnittlich 109,1 auf 1000 gegen 116,76 n
Mai Der Satz iſt immer noch ſehr hoch zeigt aber doch ſchon
Tendenz zum Sinken obwohl in den einzelnen Lagern noch
immer Epidemien herrſchen

Wie das Allgemeen Handelsblad mittheilt iſt die Zahl der
dem Präſidenten Krüger aus Anlaß des Todes ſeiner Frau
zugegangenen Beileidsbezeugungen ſo groß etwa700 daß es unmöglich iſt eine vollſtändige Ueberſicht der
ſelben zu geben Kondolirt haben u a die Königin Wilhelmine
und der Prinz Gemahl die Königin Mutter von Holland der
Kaiſer von Rußland der Präſident der franzöſiſchen Republik
die Königin Marie beider Sicilien der Reichskanzler Graf
Bülow die holländiſchen Miniſter viele Stadträthe und
Korporationen auch aus Amerika und England Es wird ferner
aus dem Haag berichtet daß die neuerlichen Gerüchte über
eine Jntervention vollkommen unbegründet ſeien wir hatten
ſie gleich bei ihrem Auftreten als unglaubwürdig erklärt

e m

England
Jm Unterhauſe kam am Schluß der Freitagsſitzung Edmund

Röbdertſon liberah auf die angeblich von den verbündeten
Truppen in China begangeuen Grauſamkeiten zu ſprechen
Uunterſtaatsfekretär Cranborne entgegnete er wolle hier nicht
für irgend eine andere Nation antworten Es genüge wenu er

britiſchen Truppen ſich gut geführt hätten Enga hen die etwa von t örigen anderer
Truppentheile begangen ſeien nicht verantwo ich und er habe
kein Recht zu fagen daß ihnen Grauſamkeiten nachgewieſen
ſeien X Weltfriedenskongreß beginnt am 10 Septemberm Die Tagesordnung all 32 Gegenſtände

mit verſchigten dieſer Taſie türkiſchen Behörden in Salonik ver en dieſer ear Gefangene nach Kleinaſien eine Maßregel die ſie
der Frkf Ztg zufolge in folgender Weiſe begründen

nfolge der großen Hitze die hier ſeit einigen Wochenverriet überkamen den Gouverneur Tewfik Paſcha von
Salonik Sorgen hinſichtlich des Woblbefindens der
Gefangenen in der Citadelle Jn ſeiner väterlichen
Fürſorge für die Sträflinge und aufrichtig beſtrebt deren
age zu beſſern namentlich angeſichts der großen Ueber

füllung aller Räume ordnete er den Transport der 40 bul
gariſchen Gefangenen nach Kleinaſien an Man wird gewiß
allerorts ver die Milde und Fürſorge des Gouverneurs
entzückt ſein

Man muß türkiſche Verhältniſſe kennen um die Bemäntelung
eines derartigen Verfahrens verſtehen zu können Jn Salonik
erreicht die Hitze im Schatten zeitweilig 36 Grad OC in Klein
afien ſehr oft 39 40 Grad O und darüber Jn Salonik wurde
den gefangenen Bulgaren durch Unterſtützung ſeitens ihrer Ver
wandten eine beſſere leidlichere Behandlung zu theil in Klein
aſien ſind ſie der Willtür ihrer Wärter preisgegeben Man
ſieht die ſchönen Phraſen zetfallen in nichts Warum trans
portirte man denn nicht andere Sträflinge nach Kleinaſien als
gerade unſchuldige politiſche Gefangene

Gerichtsverhandlungen
Strafkammer zu Halle

Halle 27 Juli
Jm Jagdrevier der Gebrüder Nagel in Trotha beſonders in

Seebener Flur war ſeit geraumer Zeit arg gewildert worden
ohne daß es gelang einen der Thäter zu erwiſchen Am
16 Januar d J hatte der Jagdaufſeher Radecke in jenem
Revier zwei Männer bemerkt die ſich an Drahtſchlingen zu
ſchaffen machten aber eilig Reißanus nahmen als ſie den
Beamten erblickten Da ſie dem Zuruf ſtehen zug bleiben
nicht Folge leiſteten hatte der Aufſeher Radecke einige Schreck
ſchüſſe Schrotſchüſſe abgegeben die Flüchtlinge jedoch nicht er
reichen können Sie waren entkommen nachdem ſie unterwegs
einen mittels einer Drahtſchlinge erbeuteten Haſen weggeworfen
hatten Durch Nachfragen ſeitens jenes Beamten im Verein mit
dem Gendarmen Arendt gqus Morl war ermittelt worden daß
einer der Wilddiebe der Arbeiter Wilhelm Bau aus Guten
berg ſein werde Dies batte ſich bei weiterer Nachfrage be
ſtätigt und ſo war eine Anklage wegen Jagdvergehens erfolgt
Außer dem Arbeiter Wilhelm Bau erſchienen noch als Mit
angeklagte der Arbeiter Emil Schul ze aus Löbejün der Berg
arbeiter Friedrich Schöbel aus Gutenberg und der Bergmann
Hermann Lehmann aus Gutenberg Bau iſt 31 Jahre
alt und mehrfach beſtraft wegen Diebſtahls aber auch
weimal wegen Jagdvergehens mit zwei Wochen und einem
donat Gefängniß Schulze ſtammt aus Petersberg iſt

22 Jahre alt bisher unbeſtraft Schöbel iſt 35 Jahre alt aus
Bruckdorf gebürtig mehrfach wegen Körperverletzung beſtraft
Lehmann aus Gutenberg gebürtig 33 Jahre alt iſt wegen
Diebſtahls beſtraft mit 2 Tagen und 1 Woche Gefängniß und
einmal wegen Jagdvergehens mit 10 M Geldſtrafe Bau
wurde zur Laſt gelegt in Seebener Jagdflur bis zum
16 Jannar d J unberechtigt die Jagd ausgeübt zu haben
und zwar was erſchwerende Umſtände ſind zur Nacht
zeit mittels Schlingen und gewerbsmäßig Die anderen
Angeklagten ſollten Bau bei jener Wilddieberei wiſſeutlich
Hilfe geleiſtet haben Der Angeklagte Bau gab nur zu mit
Schulze damals beim Nachſehen der zum Haſenfang geſtellten
Schlingen vom Jagdaufſeher bemerkt worden und dann entflohen
zu ſein Zuvor habe er niemals dort Wilddieberei getrieben
niemals ſei er nachts auf die Haſenjagd gegangen er habe auch
weder Haſen nach Hauſe gebracht noch Hajen verkauft Richtig
ſei nur daß er am 15 Januar abends Hafſenſchlingen geſtellt
und dieſe am nächſten Morgen nachgeſehen habe Schulze
räumte ein am Abend des 15 und am Morgen des 16 Januar
mit Bau zum Schlingenſtellen und zum Nachſehen der Schlingen
ausgegangen zu ſein Am 16 Januar früh hade er dabei ge
ſtanden als Bau einen Haſen aus der Schlinge nahm Dieſen
einen Haſen habe er in der Hand gehabt als der Jagdauſſeher
angekommen vor dem er mit Bau die Flucht ergriffen habe
Bau habe ihm niemals einen Haſen gegeben und ein Gewehr
habe er Schulze nicht gehabt Schöbel und Lehmann
leugneten Schöbel mit dem Bemerken er wiſſe gar nichts von
der Geſchichte Lehmann mit der Behauptung er ſei nie mit
Bau auf die Jagd gegangen und er habe auch nie Schlingen
geſtellt Betreffs des Angeklagten Bau ergab ſich daß der
Gendarm Arendt und der Jagdaufſeher bei der Hausſuchung in
Bau s Wohnung ein zerlegbares Jagdgewehr gefunden nebſt
Rehpoſten Schrot und Zündhütchen ferner eine ziemliche Menge

Draht wie ſolcher zu Hafenſchlingen denutzt zuDieſen Draht wollte Bau irgendwo en en c Fran
Jagdaufſeher waren damals in jenem 15 Drahtſchlimz
zum Haſenfang eingerichtet ander und beſchiaggn en

emworden Frau Bau hatte amten geſagt ihr am
habe bereits einige Monate keine Arbeit gehabt er ſei na
weggeweſen und habe ihr auch Geld gebracht Dies erklg t

vom Rechte deu für unwahr und Frau Bau machte
reren e Gebrauch Der Staatsanwalt war denſſcht daß Schulze Schöbel und Lehmann nicht der Beihilſ

ſondern der Mitthäterſchaft ſchuldig ſeien Lehmann s Hiit
ſchuld ergebe ſich dar daß bei ihm ſolche Nägel vorgefunden
ſeien wie zum Aufſtellen der Haſenſchlingen benutzt worden
waren Daß Lehmann jene Nägel wie er angegeben gefunden
habe erſcheine nicht glaubhaft Bau ſei der gewerbs
mäßigen Wilddieberei überführt Beantragt wurden gegen
Bau 9 Monate Gefängniß 2 Jahre Ebhrverluſt und Polizei
aufſicht gegen Schulze und Schöbel je 2 Monate gegen Leh
mann 3 Monate Gefängniß Jm übrigen werde auf Ein
ziehung der beſchlagnahmten Jagdgeräthe zu erkennen ſein
Das Gericht erachtete nur die Angeklagten Bau und Schulze
für überführt und zwar des gemeinſchaftlichen un
berechtigten Jagens das mittels Schlingen und zur Nachtzeit
verübt worden ſei von Ban außerdem gewerbsmäßig Ba
wurde dem Antrage gemäß zu 9 Monaten Gefängniß und den
erwähnten Nebenſtrafen verurtheilt Schulze zu 14 Tagen Ge
fängniß Schöbel und Lehmann wurden freigeſprochen Außer
dem erfolgte Einziehung der beſchlagnahmten Jagdgeräthe
Am 7 Juli nachts hatte der Gendarm Arendt den als Wild

dieb berüchtigten Arbeiter K Schwarz von hier in Tornau
Seebener Flur auf friſcher That überraſcht als Schwarz eben
einen Schuß aus einem Gewehre abgegeben ieſer Fall
kommt in Kürze ebenfalls zur Verhandlung

Aus Unterſuchungshaft vorgeführt wurde der Handlungsgehilf
Hermann Fritſche hier der bisher unbeſtraft ſich wegen
Unterſchlagung zu verantworten hatte Er ſtammt auz
Berlin und iſt 21 Jah Die ihm zur Laſt gelegtenahre alt
Urredlichkeiten räumte er ein Beim Generalagenten Kreitling
hier war er im Oktober v J als Bureau Vorſteher
angeſtellt worden und hatte dabei die Bureaukaſſe zu führen
zuglelch war ihm eine Reutenkaſſe anvertraut worden mij
einem Beſtand von 200 auf deſſen Höhe die Kaſt
immer erhalten wurde Von jenen 200 M hatte Fritſche
nach und nach Geld in Beträgen von 10 bis 20 M entnommen
außerdem 463 M an ihn von Verſicherten gezahlte Prämien
gelder ferner Portogelder in verſchiedenen Beträgen Stempel
marken im Betrage von 90 50 M und ſonſtige Gelder biz
ſchließlich im April d J die unterſchlagenen Gelder nachdem
Fritſche noch auf einen Check 500 M erhoben hatte insgeſammt
auf 1189 20 M angewachſen waren Wie der Angeklagte angab
habe er die Abſicht gehabt mit den an der Rentenkaſſe ver
übten Unterſchlagungen aufzuhören und die entnommenen Beträge
zu erſetzen letzteres ſei ihm aber nur einige male möglich ge
weſen Datz der Defekt in jener Kaſſe nicht früber entdeckt
worden habe daran gelegen daß betreffs der 200 M keine
Reviſion ſtattgefunden Am 27 April war Fritſche flüchtig ge
worden und über Frankfurt a M nach der Schweiz entkommen
Dort habe er wie er ſagte in verſchiedenen Städten Baſel
Zürich Winterthur eine Anſtellung zu erlangen ge
ſtrebt aber nach vergeblichem Bemühen die Rückreiſe
angetreten über Fraukfurt a Hannover Kaſſel worauf
er ſich am 18 Juni in Heidelberg freiwillig bei der Polizei
gemeldet habe da er keine Subſiſtenzmittel mehr gehabt Zu
ſeiner Entſchuldigung gab er an er ſei nach ſeiner am 15 Sept
v J erfolgten Entloſſung aus dem Militärdienſt gänzlich
mittellos geweſen und habe als Handlungsgehilfe bei einem
hieſigen Kaufmann aushilfsweiſe Beſchäftigung erhalten mſt
2,50 M Lohn pro Tag Dieſer Verdienſt ſei unzureichend ge
weſen und ſeine Beſchäſtigung habe nur bis Ende September
gedauert Dann habe er ſich genöthigt geſehen Schulden zu
machen bis er die Stelle als Bureauvorſteher erhalten mit
1200 M jährlichem Gehalt Dem Antrage des Staatsanwalts
gemäß wurde der Angeklagte zu einem Jahre Gefängniß
verurtheilt

Wegen vorſätzlicher Körperverletzung waren vom Schöffen
gericht zu Eisleben der 19 Jahre alte Maurer Karl Ehrig und
der 17 Jahre alte Dienſtknecht Karl Hellmuth aus Lüttchen
dorf verurtheilt worden Ehrig zu 2 Wochen Hellmuth zu
4 Wochen Geſängniß wogegen der Stagatsanwalt wegen der
geringen Strafe Berufung eingelegt hatte Beide Angeklagte
waren bisher unbeſtraft Sie hatten ſich am Abend des 14 Dez
v J in Lüttchendorf gegenſeitig geſchlagen wobei Ehrig einen
derben Knüttel Hellmuth eine eiſerne Bruſtkette von einem
Pferdegeſchirr benutzt hatte Am ſchlimmſten war Ehrig weg
gekommen inſofern als er durch das Schlagen mit der Kelte er
heblich am rechten Ohre verletzt worden war dagegen hatte er
zur Schlägerei den Anlaß gegeben und nuch den thätlichen An
griff begonnen Der Staatsanwalt beantragte gegen Ehrig
3 Monate gegen Hellmuth 6 Monate Gefängniß Das Gericht
erachtete jedoch die in erſter Jnſtanz feſtgeſetzten Strafen für
angemeſſen und erkannte anf Verwerfung der Berufung
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Allerdings iſt das Kanalſyſtem des Mars beſonders die

Erſcheinung der Verdoppelung bis in die letzten Jahre eines
der ſchwierigſten Probleme der Aſtronomie geblieben das jedoch
in ſeinen Grundzügen bereits die richtige Deutung erfahren zu
haben ſcheint

Das einzige Unwahrſcheinliche der Kanalhypotheſe beſtand
bisher in der ungeheueren Breite der Linien die kein Analogon
auf der Erde zeigt Wie wäre es möglich fragte man ſich mit
Recht daß uns ähnliche Lebeweſen auch wenn ſie unterſtützt
durch eine in vielleicht Millionen Jahren mächtig vorgeſchrittene
Technik und die bedeutend geringere Schwerewirkung an der
Marsoberfläche ſelbſt unter höchſter durch die Noth gebotener
Anſpannung aller intellektuellen Kräfte und Aufbietung ganzer
Arbeiterheere ſich an eine ſolche Gigantenarbeit machten ſo
ungeheuere Erdmaſſen hätten bewegen können Der Erfurter
Major Holtzhey erklärte in einem vom 19 November 1896
datirten Briefe dem Direktor der Manorafternwarte daß er
die ſogenannten Kanäle für Wafſerſtraßen halte die zwiſchen
parallelen Deichen einhergingen Mit dieſer Beſtimmung war
eine Frage gelöſt die jahrelang das Nachdenken Gelehrter und
Laien erregt hatte Die Schmelzwaffer fließen zwiſchen Dämmen
dahin welche die intrakontinentale Fortſetzung der höchſtwahr
ſcheinlich ebenfalls exiſtirenden Küſtendämme bilden Nun kann
uns eine ſolche Rieſenarbeit nicht wunder nehmen zumal wenn
wir bedenken daß dieſe koloſſalen Bauten eine Arbeitszeit von
Jahrhnnderttauſenden repräſentiren javielleichtvon Jahrmillionen
entſprechend der allmählichen Verflachung der Länder denn
zwei Dämme von beiſpielsweiſe 10 Metern Höhe für einen
Kanal von hundert und mehr Kilometern Breite aufzuwerfen
erfordert nicht mehr Arbeitskraft als eine ſolche Waſſerſtraße
von hundert Metern Breite zu bauen Die erſtaunliche Breite
der Kanäle iſt von einigen auch in der Weiſe erklärt worden
daß die ehemals von den Marsbewohnern erbauten Kanäle von
normaler Breite infolge der auswaſchenden Kraft der

hindurchſtrömenden Waſſermaſſen allmählich ihre jetzige

Sommer und Winterhalbkugel ſtattfindet und die auf den
Mars wohl ſchwächer aber doch noch immer ſehr bedeutend
ſein muß angeſichts der großen Ausdehnung der Polarkappen
drängt ſich dort nothwendig durch die Kanäle und wäſcht ſie
beſtändig weiter aus Jſt das gelbe Land des Mars wirklich
ſandiges Wüſtengebiet ſo werden die Auswaſchungen bald ſehr
große Ausdehnungen annehmen und es entſtehen längs dieſer
Kanäle Strecken wie die fruchtbaren Gefilde die alljährlich der
Nil überſchwemmt Ueppige Vegetation ſiedelt ſich hier an und
erobert immer weitere Gebiete des todten Wüſtenſandes zu
beiden Seiten der Kanalufer Wenn im Frübjahr die Kanäle
ſich neu mit Waſſer füllen dann beginnt die Vegetation ſich zu
regen die Bäume belauben ſich dunkel der Lauf des Kanals
der an ſich viel zu ſchmal iſt als daß wir ihn wahrnehmen
könnten wird uns durch die erwachende Natur verrathen die
ihr Leben ihm allein verdankt Und wenn Pohle im Anſchluß
an dieſe Auffaſſung der zuerſt Schiaparelli in der Revue
mensuelle von 1882 Raum gab bemerkt daß die hier aus
geſprocheue Vermuthung über das Kanalſyſtem als ſolches be
friedigenden Aufſchluß gewähre indem ſie die Arbeitsleiſtung
der Ausgrabungen auf ein vernünftiges Maß einſchränke ſo
gilt ihm doch augenſcheinlich die Holtzhey ſche Erklärung be
dentungsvoller da er ſie gleich darauf anführt Und in
der That würde nicht nur die bezeichnende Gradlinigkeit und
der durchdachte Paralleltsmus ſondern auch die planmäßige
Syſtematik der Kanäle Eigenſchaften die Pohle kurz vorher
ausdrücklich hervorhebt und des öfteren betont nicht mehr in
dem Grade ſich bemerkbar machen wenn man auf dem Mars
auch nur einige Jahrzehnte lang der Natur geſtaltete ihre
ungezügelte Kraft zu bethätigen Die Geradlinigkeit würde
verſchwinden der mitunter rigoroſe Parallelismus, wie
Schiaparelli ſagt würde bald zerſtört werden und die wunder
bare ſyſtematiſche Anordnung mit ihrer ſcharfen Scheidung
und Begrenzung der einzelnen Waſſerſtraßen würde einer all
gemeinen Verſumpfung Platz machen die durch ihre unregel

Breite erhalten hätten So ſchreibt Meyer Die ungeheuere
Waßerbewegung die bei uns zwiſchen der h n dem e d ger

eine ähnliche Anſicht vertritt nur daß er von der verbreitern
den Kraft des Waſſers abſieht erklärt gleichfalls unter Hin
weis anf das Nilthal und deſſen bekannte Ueberſchwemmungs

durch Bewäſſerungskanäle herrorgerufenen zu beiden Seiten

ſich hinziehenden Vegetation Allein wenn auch das Nilthal
aus Marsentfernung ungefähr den Marskanälen ähnlich ſehen
mag vorausgeſetzt daß es bei ſeiner durchſchnittlichen Breite
von 15 Kilometern von dort aus überhaupt ſichtbar iſt ſo
dürfen wir doch nicht vergeſſen daß gerade das Nilthal in
ſeinem oberen Laufe nicht den ſupponirten Lowell ſchen ſondern
vlelmehr den hypothetiſchen Holtzhey ſchen Kanälen entſpricht
denn gleich Deichen begleiten arabiſches und libyſches Gebirge
das Thal und wehren dem Eindringen des Wüſtenſandes Hier
iſt eine ziemlich parallele Begrenzung durch die Natur gegeben
die eine Verwiſchung der Ränder unmöglich macht Mit Recht
ſagt daher Brenner bei Beſprechung der Lowell ſchen und

h Hypotheſen in Nr 26 des 17 Jahrgangs der
eitſchrift Vom Fels zum Meer S 567 Eine ſo ſcharfe

Begrenzung von Vegetationsflächen und Wüſteneien wie jene die
wir auf dem Mars ſehen halte ich für unmöglich Wir müſſen
die Erklärung Holtzhey s als diejenige annehmen die vor allen
übrigen den Thatſachen am meiſten gerecht wird

Das Kanalſyſtem des Mars iſt ſowohl in ſeinem Aufbau
wie in ſeinem Betriebe ein unendlich künſtlicheres als wie es
uns beim erſten Aublicke ſcheint und dieſe beiden Momente
führen uns auch zu einer Erkenntniß des muthmaßlichen Zwecks
der Parallelkanäle Dieſe ſind nichts mehr und nichts weniger
als die Jnkarnation der Forderungen eines hochentwickelten
verſchiedene Zwecke verfolgenden hydrographiſchen Betriebes
alſo Werke mit Vernunft begabter hochentwickelter Geſchöpfe
die uns ähnlich durch ihre im Widerſtande gegen den Unter
gang ihrer Welt geſchärfte Erfindergabe und ihre techniſchen
Hilfsmittel uns doch bedeutend überlegen ſind

periode die ſcheinbare Breite der Kanäle als eine Folge der

der in ihrer Breite unſeren Flüſſen entſprechenden Hanptkanäle
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Durch dieſe ſind bekanntlich 180 Millionen aus Auch die Magdeb Zig iſt mit dem Entwurf ſehr ünzü
ven golltatkfentwürf s tagt wen und dennP h Vikte wie e die JZaem einer neue

e

wer en der Zölle und Tabakſteuer dem Reiche vor frieden mit bitterer Reſignation befindet ſie eine angenehmen den Anne Reſt den Einzelſtagten deſiimmt Im neuen Ent Ferleniektüre ſei es nicht die der Reichdkanzier dem deutſchen S er vezähh entworkite euf ſich
om pebalt en ird vorgeſchlagen die bisherigen Vorſchriften über die Volke mit dem Entwurfe eines neuen Zolltarifs bereitet hat elaben Hat daturg die lckähe Depreſſion in unſerem

gen wur Spelſung eines Theiles des Ertrages der Zölle und Tabak und ſchreibt dann u a weiter Vaterland und das agrariſch hochſchutzzöllneriſche Geſchrei
a ne an die einzelnen Bundesſtaaten ſo lange in Wirkſamkeit Die eine Wahrnehmung aber ren ſich ſchon bei dem uüch bei unſeren leitenden Kreiſen den Gedanken aufkommen
achtg ſteuerſgen bis darüber durch beſonderes Gefetz anderweit be erſten Blicke in Aas Schriftſtück auf die ſchlimmſten Be laſſen nun gelte es unter allen Umſtänden wenigſtens den

lärte Jan wird x r re e b gpneren r e ver c a n echt tn du a epr o ar er erouza t Von Drebſtrum e e Decke be S ſchlägen für Erhöhung der alten Poſitionen wie in der neuen wenn der Produktionsüberſchuß der heute den Welt
hilſe lagen ſeien folgende ält dafür daß wenn dieſer Entwurf die Specification derſelben die lediglich den Zweck hat die Waaren markt aufſucht im Jnlande verbleibt Gerade in
Mit Berl Börſen Cour hält dafür daß wenn die beſſer bei der Verzollung zu faſſen Nur hier und da ein jetziger Zeit hätte man von der Regierung erwarten dürfen
inden Zuſtimmung des Bundesrathes und weiterhin des Reichstages fſeiner Lichtblickl So haben die Wünſche auch die Kartoffel daß ſie allen den Strömungen die das Zuſtandekommen neuer
rden inde eine deutſche Wirtbſchaftspolitik damit zum Siege gelangte einfuhr mit einem Zoll zu belegen kein Gehör gefun Handelsverträge gefährden einen feſten Damm entgegenfetze
inden t uns zweifellos in verhängnißvolle Zollkriege mit Staaten Dafür iſt aber die Fleiſcheinfuhr mit Zöllen doppelt ſo hoch denn ſollte es üns in einer Periode wirtbſchaftlicher
e bs d Amerika und Rußland hineintreiben müßte und erklärt wie bisher beleat und die Vergünſtigungen für die Grenz Schwäche und allgemeiner Vertraueusloſigkeit

gegen un r ſollen r S eneip ver auch noch v a in r g ſyr re ddpricn clizei 5 nicht wie man in einer ra der Sozialpo zu einer ſo erzeugun einen atz au i eltmar mehrJ Die Hoffnung d 7 n i W c d kleinlichen Maßnahme kommen konnte Sie wird jedenfalls furben daß wir in Zollkriege gerathen daß wir für
Ein gütige Sarg IbänecegeneereWeche e e nur Sozialiſten züchten deifen deren Weſen nach der ver unſere Arbeiter theures Brot und dazu keineſein ſcheiben haben noch m die den r egrgem t öffentlichung dieſer Vorlage ohnehin wieder anfangen wird zu Arbeit mehr haben ſo könnte uns fürwahr
chulze Sebensmittelzöle Tr er n Nigede hen Se W re blühen Darum iſt es Pflicht der unabhängigen Preſſe Schlimmeres kaumnochzuſtoßen es müßte denn unſeren
un wenigſtens einen The de S rer rücbalilos mit ihrem Urtheil dervorzutreten eſferſüchtigen Rivalen einfallen uns gerade in einem ſolchen

htzeit wird r Jeiegen in haben die ernſte Die Agrarier haben auch den letzten Reſt von Logik Moment auch noch mit Krieg zu überziehen
Bau de dringliche Verpflichtung mit der nachdrücklichſten Ent und Verſtand verloren aus Freude über den neuen Das alles iſt durchaus richtig und beherzigenswerth Wie aber
e ſchloſſenheit und Energie daran mitzuarbeiten daß die Stimme Zolltarif Die Deutſche Tageszta zeigt dies in drei die Regierung über Weltmarkt und Zollkriege über Arbeitsmarkt

ßer der Beſonnenheit und Mäßigung noch zu Gehör und zur kurzen und bündigen Sätzen die da lauten und Volksernährung denkt davon entwirft der Zolltarif ein
e T Erhörung kommt Die Sätze des Generaltarifs betragen für Roggen 6 ,Bild wie man es mit tieferen Schattenzügen kaum zu zeichnen

Wild neber die Jndiskretion zu klagen die der Beobachter in Weizen 6,50 Gerſte 4 Hafer 6 Kartoffeln ſind vermag
rnau Stuttgart begangen habe kann man auch nach Anſicht der frei Daß dieſe Sätze oder gar die des Minimaltarifs un Zu dem Vorfalle zwiſchen den Bremer Krieger

en Frankf Ztg getroſt denen überlaſſen die an politiſchem Halb beſcheiden ſeien wird kein Menſch mit gutem Gewiſſen be yereknen und dem Vorſtande des Deutſchen
t Fall zunkel ein Intereſſe haben die große Maſſe des deutſchen Volkes haupten können Das n füb r Kriegerbundes in Berlin in der Weiland Affäre ver

her darf froh darüber und dankbar dafür ſein daß es gelungen land wird nach dieſer Veröffentlichung erleichtert auf ſantet daß an den Vorſtand der Bremer Kriegervereine ein
gehilfe 9 den Entwurf ans Licht des Tages zu bringen auf daß er athmen Schreiben des Bundesvorſtandes ergangen iſt worin um einewegen iſt itig bis in ſein Jnnerſtes geprüft werde Weiter betont Den Beweis für dieſe ebenſo unverſchämte wie unbeſcheidene Beſtätigung der durch die Preſſe laufenden Nachricht von
nut aus rechtzeitig r r 2 Behauptung wird die agrariſche Lärmtrompete wohl ewig einem Proteſt der Bremiſchen Kriegervereine gegen General
legten das ebengenannte Blatt ſchuldig bleiben v Spitz gebeten wird an deſſen thatfächlichen Erlaß dereitling Aufgabe der Konſumenten induſtriellen und Handelskreiſe c In Wien wird der neue deutſche Zolltarif bisher nur von Vorſtand des Kriegerbundes nicht glauben könne und
rſteher iſt es nun in entſprechender Weiſe ihre Meinung zum Aus n Wien iöſen Zeitungen legen wolle Dieſer Brief ſei jedoch von demſelben Tage datirt anühren druck zu bringen Es handelt ſich um Großes um eine wenigen Blättern beſprochen Die offiz ſen ung i dem in den Zeitungen bereits die Erklärung des Vorſtandes
n mi eminente Kulturfrage die im engſten Zuſammenhange ſteht ſich noch Schweigen auf Die N Fr Pr erklärt der Zoll des Kriegerbundes zu dem Bremiſchen Proteſt zu leſen war
Kaſ mit der ſozialen Zukunft Deutſchlands und mit ſeinen inter tarif errege Zweifel ob auf einer ſolchen Grundla ge der Der Proteſt iſt in ſeinem Wortlaute durch alle Zeitungen
Fritſche nationalen Beziehungen nicht nur den wirthſchaftlichen auch Abſchluß der Handelsverträge möglich ſei Graf gegangen im Namen des Vorſtandes des Deutſchen
mimen den politiſchen Mehr zu ſagen iſt in dieſem Augenblicke Bülow habe ſein vorher verpfändetes Wort gehalten Oeſter Kriegerbundes hat der ſtellvertretende Vorſitzende Profeſſor
imien nicht nöthig Die Erörterung über den neuen Zolltarifentwurf re ich müſſe der neue Tarif ſehr unangenehm berühren Weſtphal eine Erklärung gegen dieſen Proteſt veröffentlicht
empel wird ja die öffentliche Meinung in den nächſten Tagen Aehnlich äußert ſich das Neue W Tagebl und jetzt kann und will ebenderxſelbe Vorſtand an den
r bis Wochen und Monaten umfaſſend beſchäftigen Denn jetzt heißt Wie ſich die Lond on er Preſſe ur Sache ſtellen wird Proteſt nicht glauben Merkwürdige Leute Will man die
achdem es wirklich Nun gilt s e dere n den Auslaſſung der Bremer auf dieſe Weiſe zur Nachgiebigkeit drängen oder waszſammt Im übrigen ſoll man nach der Frankf Ztg den Muth nicht kann man aus einer bereits vorliegenden Auslaffung ſoll dieſes Vorgehen ſonſt bedeuten
angadb rlieren und zwar läßt ſie ſich aus Berlin vom 26 d M Daily Graphic entnehmen in der es heißt
ſe ver kends telegraphiren r Ohne Uebertreibung läßt ſich ſagen des 3 n Volkswirthſchaftliches
r Die offenbar bhochoffiziöſen Bemerkungen mit denen die r d r T V roger Veenhrng iſt Fürſt Der Abgeordnete Rickert veröffentlicht in der Danziger
entdeckt Nordd Allg Ztg die heute erfolate Veröffentlichung des Hijsmarck pflegte Europa vorzumachen daß Tariſe mit Bünd SZta Rathſchläge über die Art wie die vom Reichskanzler an

keine Zolltarifs und des Zolltarifgeſetzes begleitet ſind in mehrerer niſſen nichts zu thun hätten und daß eine Nation in die geordnete Umfrage über den Antrag Klinckowſtröm betr
tig ge Hinſicht beachtenswerth Sie zeigen zunächſt daß der Taſchen einer anderen greifen könne ohne die politiſchen der Wirkungen der im Art 19 des Schlußprotokolls
mmen Reichskanzler um durch die derer Veröffent Sympathien zwiſchen beiden zu ſtören Die Sophiſtik dieſer zum deutſchruſſiſchen Handelsvertrag gewährten
Baſel lchung der t e e hie l dauerliche Sehanptung an die der Kanzler ſelbſt vielleicht nicht Frachterleichterung für aus Rußland nach Danzig Königsberg
en e J etraien eranezf zu 4 ba i aſen aAlaubte iſt durch die Beziehungen Frankreichs und Italiens Und Memel verfandtes Getreide gehandhabt werden ſoll Rickert
ückreiſe ganzen Entwurf zu veröffentlichen damit er nicht nur nach während der letzten zehn Jahre in überzeugender Weiſe hedauert daß ſich die Engquete nur auf Art 19 des Schluß
worauf Bruchſtücken beurtheilt werde Das iſt jedenfalls für die ſach jſuſtrirt worden Gerade ſo wie Italien ſeine politiſche toll Handelsvert beſchränkt und erklärtPolizei liche Klärung dieſer hochwichtigen Angelegenheit und für die eindſchaft Frankreich gegenüber aufgad ſo können wir auch protokolls zum ruſſiſchen Handelsvertrag beſchränkt un tbt Zu Bewegung im Lande ein erfreulicher Erfolg Ganz ähnlich ſge ſein daß die politiſchen ande anderer Nationen Von viel größerer Wichtigkeit wäre eine gründliche

Sept wie in manchen inſpirirten Auslaſſungen der letzten Tage durch Zollkriege gelockert werden müſſen Wenn alles was Enquete über die Verhältniſſe der Land wirthſchaft in
gänzlich wird in der Nordd betont daß der Geſetzentwurf und der man hört wahr iſt wird der neue deutſche Tarif zwiſchen den verſchiedenen Bezirken Deutſchlands
i einem Tarif noch nichts Unabtnd gues r Endgiltiges e den Mitgliedern des Dreibundes ſehr geſpannte Beziehungen Der Handelsminiſter Möller traf am Freitag
en mſt ſondern Tee m n e r Wir gen ſchaffen Graf Bülow iſt gezwungen worden mit den Abend in Memel ein Bei einem ihm zu Ehren von der
end ge onnen ehe ſten den Nette er Aarariern eſen Kubbandel zu machen und das Kaufmanuſchaft veranſtalteten Eſſen beantwortete der Miniſter
tember bar geſagt halt J de n n tiger eben Reſultat iſt daß öſterreichiſche undzitalieniſchezland die Begrüßungsanſprache des Vorſitzenden der Kaufmannſchaft

lden zu ſceinlich e u t an i o folgen ven er wirtbſchaftliche Produkte hoch bezollt werden während mit einer längeren Rede an deren Schluß er dem Memeleren mit offziöſen Artikels geb den et u e er aß 2791 er ruffiſches Getreide leicht davonkommen wird Wir bilden Dampfboot zufolge die Mahnung knüpfte das ge ſtörte
nwalts ten ſich n 7 h r gei cht un u nat uns nicht ein daß das Arrangement wegen des Getreides Einvernehmen der oſt preußiſchen Seeſtädte mit der
naniß feſtleat t ſche v bitte h ſöglich de ſich gänzlich ein dem Weißen Zaren dargebrachtes Verſöhnnngs Landwirtſchaft wiederherzuſtellen damit auch anf

vox der Oeffent r ies d 8 z rüche tung opfer bedeutet Die Bedürfniſſe der deutſchen Jnduſtrie anderen Gebieten ein Ausgleich möglich ſei Der Miniſter ver
chöffen befleißigen m ütg dungen et re 7 d v erklären es vollkommen Nichtsdeſtoweniger wird es den ſicherte ſodann daß er die Wünſche der Kaufmannſchaft Memels
i g und en u r te ich 55 t e er en Oeſterreichern und den Ungarn nicht angenehm ſein zu wiſſen betreffend beſſere Verkehrsverbindungen innerhalb der Grenzen
üttchen e re n d m rade d St In daß ihr Verbündeter den gemeinſamen Feind beſſer behandelt des Erreichbaren prüfen werde und betonte ſein Jntereſſe füruth zu r er h mer baut i an er Je ung als ſie Es kann keine Frage ſein daß der neue Tarif einen den Hafen Geſtern morgen beſichtigte der Miniſter die
en der e dige ſtänfae ſtaatsmänniſchen tung Wendepunkt in der internationalen Politik Europas dedeuten Etabiiſſements der Aktiengeſellſchaft fur Holzbearbeitung und
geklagte der Politik entſpricht Wie die Dinge aber bei uns liegen wird deren Holzlagerleereg einen es Reichskanzlers und der direkte Hinweis auf Abänderungen Politiſches Verwaltung und Rechtspflegenen z eine cher eie dles als vie T Zckreeurg Von geſchätzter induſtrieller Seite wird der Korreſpondenz Der in ein Duell mit dem Fabrikanten Alwyn in Darm
ar der Frankf Ztg auseinandergeſetzt worden iſt Es wird des Handelspertragsvereins über Konjunktur und Handels ſtadt verwickelte Kreisamtm an Hugo Scriba in
atte er wohl auch richtig ſein was ein hieſiges Blatt meldet daß verträge geſchrieben en auf Grund des Artikels 1 des Geſetzes vomen An vom Reichsamt des Jnnern noch jetzt wiederum an die Es hätte uns in der gegenwärtigen ſchweren Zeit zu großem 3 rer g n der e rer e a der
Ehrig Jntereſſenten der verſchiedenſten Jnduſtrien Frage Troſte gereichen müſſen könnten wir uns ſagen daß doch ſeines Anſt un u eg t er ren Ja
ericht bogen verſchickt worden ſind in welchen gebeten wird unſere Weltmarktintereſſen daß die ausreichende a z ohne alt r aſſen werden kann au

fen für Wünſche in Bezug auf die Förderung der Produktion und und billige Ernährung unſeres Volkes daß der dem Staatsdienſt ausgeſchieden
der Ausfuhr der Erzeugniſſe und in Bezug auf den Wett Friebe zwiſchen unſerer Jnduſtrie und unſeren Wbewerb des Auslandes im Jnlande wie im Auslande zu Arbeitern auf abſehbare Zeit ſichergeſtellt ſei mit anderen Sozialpolitiſches
äußern Mehr als irgend ein anderer Geſetzentwurf der an Worten daß Hoffnung vorhanden daß wir zum Abſchluß Der Kreis Oels in Schleſien iſt dem Bresl Gen Anz

s F den Bundesrath gelangt iſt iſt dieſer Zolltarif zu Ab e Handelsverträge gelangen werden Leider zufolge durch den Tod einer Frau Rentier Oelsner in Berlin
änderungen gewiſſermaßen beſtimmt ſt dieſe Hoffnung ſeit den letzttägigen Verlautbarungen über in den Beſitz einer Schenkung von nahezu einer halben
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uf den 21 Januar 1880 fallenden Frühlingsäquinoktium des keit in unverkennbar r Ordnung dem erſtaunten Experiment vor die Pariſer Akademie der Wiſſenſchaften
eitern R Blaneten feſt Noch am 23 und 24 Dezember hatte er dieſe Auge ſich darbietendes Linienſyſtem den Geiſt von Fachmännern welches beweiſen ſollte daß eine Abſpiegelung der einfachen
Hin Gegend ſorgfältig unterſucht und nicht das geringſte Anzeichen und Laien beſchäftigen und das Nachdenken wachrufen dazu die Kanäle in einer den Mars zu Zeiten umgebenden Nebelhülle

nnngs einer Trennung oder Verdoppelung wie er den Vorgang nennt mannigfachſten mitunter abenteuerlichſten und phantaſtiſchſten den Effekt der Verdoppelung bervorbringe Seine Vor
ge der wahrgenommen Jnnerhalb von weniger als 48 Stunden war Deutungen erfahren mußte Hielt ſie Profeſſor Schäberle unter bereitungen hätte er nicht zweckentſprechender treffen können

Seiten dieſer alſo vor ſich gegangen Bei der nächſten Oppoſition der Annahme daß die hellen Gebilde Meere vorſtellen für Auf eine glänzend polirte alſo äußerſt reflexionsfähige Metall
tkanäle ſah Schiaparelli am 11 Januar 1882 einen Monat nach der Gebirgsrücken die in Geſtalt von Jnſelreihen aus dem Meere tafel hatte er mit ſchwarzem Firniß einer gleichfalls glänzenden
tilthal Frühlingsnachtgleiche an dem gleichen Kanal ſich den nämlichen hervorragten ſo waren ſie dem anderen einzig und allein von Subſtanz ein Kanalnetz des Mars mit den erwähnten ſee
ſehen Vorgang wiederholen Er gerieth darüber wie er ſelbſt in der der Natur hervorgebrachte Vegetationsflächen der dritte hielt förmigen Gebilden aufgetragen Er belichtete nun die Platte und

Breite Pariſer Revue mensuelle Astronomie populaire vom ſie gar für ungeheuere Schaaren wandernder Thiere nach Art deckte einen mit Muſſelin beſpannten Rahmen in ganz geringem
ſt ſo Jahre 1882 S 218 erzählt in nicht geringes Erſtaunen unſerer Lemminge und dem vierten ſtellten ſie ſich als Riſſe Abſtaude und in einer der Fläche parallelen Lage über ſeine
hal in Dieſes wuchs noch als er am 19 Januar den Jamunakanal in der Oberfläche des Mars ähnlich den uns wohlbekannten Zeichnung Alsbald erſchienen die Linien und Flecke auf der
ondern velcher ſchräg durch ungefähr 40 Marsgrade ſich erſtreckend Mondrillen dar Schiaparelli erklärte bald er würde ſich Muſſelinhülle doppelt Die zeitweiſe ausgedehnte Nebelhülle
ſpricht und den Hydraotes durchſchneidend den Lakus Niliakus mit hüten denjenigen zu widerſprechen welche einen künſtlichen Ur des Mars ſollte nun nach Menmier s Auſicht dieſelbe Wirkung
ebirge dem Aurorge Sinus verbindet in zwei gerade und parallele ſprung dieſer Linien annähmen da eine ſolche Meinung durch hervorbringen wie das durchſichtige Gewebe Holden von der
Hier Linien getrennt fand Die Bedenken welche ihm zunächſt hin aus nichts Unmögliches in ſich ſchließe Die Annahme einer Lickſternwarte bekannt durch ſeine eingehenden Unterſuchungen
geben ſichtlich der Zuverläſſigkeit ſeines vielleicht überangeſtrengten in der Erzeugung ſo ſtreng geometriſcher Figuren ins Ungehenere der Nebelflecke zur Feſtſtellung ihrer Grundformen und Plaß
t Recht Auges aufſtiegen mußten bald ſchwinden als er in den nächſten wirkenden Natur raft die in dieſem Umfange kein Analogon mann wieſen den Erklärungsverſuch des franzöſiſchen Gelehrten

m und Tagen der Reihe nach den Orontes Euphrates Phiſon weder in der organiſchen noch anorganiſchen Natur findet iſt mit ſtichhaltigen Gründen zurück
gs der Ganges und die meiſten anderen ihm damals bekannten Kanäle nicht ſtatthaft Neuerdings hat man auf Grund wiſſenſchaftlicher Experimente
ſcharfe deutlich verdoppelt ſah Jm ganzen konſtaticte er damals Zwar ſuchte man auch den nicht wegzuleugnenden Parallelismus die Wahrnehmnng der Verdoppelung als optiſche Täuſchung er
ie die 20 Verdoppelungen von denen 17 vom 19 Januar bis beſonders die innerhalb engerer Grenzen ſich vollziehende von klären wollen ſo der italieniſche Aſtronom V Cerulli in ſeinem
nüſſen c Februar vor ſich gingen Der überaus vorſichtige Forſcher Schiaparelli mit dem Namen Verdoppelung bezeichnete Er Werke Marte nel 1896 97 Schigparelli hat dieſe Anſicht

allen etont zu verſchiedenen malen die Dentlichkeit mit welcher er ſcheinnng auf natürlichem Wege zu erklären Die Anhänger ſofort in der Vierteljahrsſchrift der Aſtronomiſchen Geſellſchaft
J Verdoppelungen erkannt habe eine optiſche oder anderweitige der Schäherle ſchen Hypotheſe glaubten einfach einander parallel Jahrgang 34 Heft 1 zurückgewieſen Jm übrigen bemerkt mit

ufbau ulhung ſei durchaus ausgeſchloſſen er ſei ſeiner Sache ſperiqufenne Gebirgsrücken zu erblicken ohne daran zu denken Recht Dr Joſef Pohle Gelänge es der Pöyſiologie das
bie es abſolut ſicher daß die Natur wohl einmal hier und da ein in ganz groben Doppelſehen einer ſchwarzen Linie aus der Organiſation desmente Nachdem im Jahre 1886 faſt keine Verdoppelung ſtattgefunder ungefähren Umriſſen gehaltenes Phänomen der Art ſerwer Anges zu erklären wovon neueſtens 1898 in Frankreich viel

Zwecks oder bemerkt war zeigte ſich 1888 dem Mailändiſchen zubringen imſtande iſt daß ſie aber trotz ihrer ganz reſpektablen die Rede iſt ſo wäre damit den Aſtronomen ſelbſt ein großer
eniger aricher eine ſolche an 28 Kanälen wenn ſie auch in 12 Fällen Veranlagung für Trigonometrie und Stereometrie kaum im Dienſt erwieſen da die Verdoppelung mit ihren Neben
Felten r unvollkommen ſichtbar war ſtande ſein dürfte eine ſo detaillirte mit hoher Prägnanz in erſcheinnigen vielleicht das größte aſtronomiſche Räthſel des
iebes v Schiaparelli hatte ſich nicht getäuſcht In Europa und ſo gewaltigen Zügen entworfene Zeichnung paralleler Linien Jahrhunderts bildet Allein mit dem Wegfall der Doppelung

höpfe war des Oceans iſt ſeine Entdeckung beſtätigt worden und allein mit dem feurigen Griffel Pluio s oder dem Zirkel fielen die einfachen Kanäle ſelbſt nicht mit fort ſondern
nter wo eine Reihe anderer Kanäle hat man als Doppelkanäle Vulkan s an ufertigen lieben als ein wohlgeordnetes die ganze Feſtlandsmafſe in
iſſchen et Von verſchiedenen Seiten wurde überhaupt die reale Exiſtenz allen möglichen Richtungen durchſchneidendes oder Syſtemaller liegt in der Natur der Sache daß ein ſo unerwartetes der Verdoppelung in Zweifel gezogen und der franztſiſctt on parallelen Waſſerſtraßen beſtehen deren rung nicht

irdiſchen Anglogie entbehrendes mit ſtrenger Regelmäßig Aademiler St ſer trat Jahre 1892 mit emnem vier leichter iſt als von Doppelkgnälen
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